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Hinten (v.l.): Marco Manduzio, Albin Sahiti, Manuel Konrad (nicht mehr im 
Verein), Dominik Salz, Bleart Dautaj, Tim Häußermann, Jannik Pfänder, Volkan 
Celiktas, Luca Wöhrle, Ivanilson Guerra Matias (nicht mehr im Verein), Bastian 

Frölich.

Mitte (v.l.): Zeugwart Andreas Jung, Physiotherapeut Alexander Rommel, 
Physiotherapeut Benjamin Dieterich, Masseur Thomas Wenzler, 

Mannschaftsarzt Dr. Karsten Reichmann, Leiter Sport & Organisation Benedikt 
Röcker, Cheftrainer Evangelos Sbonias, Co-Trainer Marcel Ivanusa, Co-Trainer 

Julian Schieber, Athletik-Trainer Steven Helaimia (nicht mehr im Verein), 
Betreuer Harry Anders, Busfahrer Günther Ferber.

Vorne (v.l.): Niklas Mohr, Elias Rahn, Zafer Sabuncu (nicht mehr im Verein), 
Benedict Dos Santos, Nico Engel, Silas Ihde, Maximilian Reule, Lukas 

Britzelmeir, Burak Alabas (nicht mehr im Verein), Hakan Kutlu, Alexandru 
Emanuel Popescu, Dominik Beisswenger, Sasha Diakiese.

Es fehlen: Fabian Benko, Marlon Dinger, Anthony Mbem-Som 
Nyamsi, Mannschaftsarzt Dr. Rainer Michelfelder, Mannschaftsarzt Dr. Heiko 

Kachel, Physiotherapeut Volker Max, Maskottchen „Andile“.



TOR

#1 MAX REULE #28 Lukas Britzelmeir #31 SILAS IHDE

Abwehr

#8 ELIAS Rahn #13 Marco Manduzio #14 Niklas MOHR



#21 Tim Häußermann #26 Bastian Frölich

Mittelfeld

#4 Benedict Dos Santos #5 Volkan Celiktas (C)

#24 Marlon Dinger

#10 Hakan Kutlu



#15 Alexandru e. Popescu #17 Dominik Beisswenger #18 Jannik Pfänder

#19 Fabian Benko #23 Luca Wöhrle#20 Anthony Mbem-Som



Angriff

#7 Dominik Salz #9 Albin Sahiti

#27 Bleart Dautaj #29 Nico Engel

#11 Sasha Diakiese



Trainerteam

Evangelos Sbonias
Cheftrainer

Marcel Ivanusa
Co-Trainer

Julian Schieber
Co-Trainer

Heiko Ossner
Torwart-Trainer



Funktionsteam

BENEDIKT RÖCKER
Sportlicher Leiter

Harry Anders
Betreuer

Andreas Jung
Zeugwart

Günther Ferber
Busfahrer

Tai Volkmer
Stadionsprecher

Nebih Azemi
Betreuer



Physios & Ärzte

Benjamin Dieterich
Physiotherapeut

Thomas Wenzler
Masseur

Alexander Rommel
Physiotherapeut

Volker Max
Physiotherapeut

Dr. Karsten Reichmann
Mannschaftsarzt



Auf einen Blick

Trikot Name Geburtsdatum Alter Größe im Verein seit

TOR
1 Maximilian Reule 01.02.1994 28 1,89 2021

28 Lukas Britzelmeir 14.05.2003 19 1,88 2017

31 Silas Ihde 02.06.2004 18 1,87 2022

DEF.
8 Elias Rahn 16.07.2002 20 1,74 2022

13 Marco Manduzio 13.07.1999 23 1,82 2022

14 Niklas Mohr 23.07.2004 18 1,79 2021

21 Tim Häußermann 26.05.2003 19 1,93 2018

24 Marlon Dinger 16.06.2001 21 1,93 2023

26 Bastian Frölich 08.03.2000 22 1,82 2021

MIT.

4 Benedict Dos Santos 02.05.1998 22 1,77 2022

5 Volkan Celiktas 20.10.1995 26 1,85 2022

10 Hakan Kutlu 23.12.1991 30 1,74 2022

15 Alexandru E. Popescu 22.02.1995 27 1,76 2022

17 Dominik Beisswenger 14.04.2003 19 1,74 2018

18 Jannik Pfänder 16.10.2003 18 1,91 2022

19 Fabian Benko 05.06.1998 24 1,80 2022

23 Luca Wöhrle 26.08.1994 27 1,84 2022

20 Anthony Mbem-Som Nyamsi 01.02.1999 24 1,85 2023

OFF.
7 Dominik Salz 12.07.1987 35 1,89 2022

9 Albin Sahiti 16.08.2001 20 1,86 2022

11 Sasha Diakiese 30.06.1997 25 1,70 2022

27 Bleart Dautaj 30.01.2001 21 1,94 2022

29 Nico Engel 05.07.2004 18 1,75 2021



Trotz Unterzahl: SG punktet 
verdient beim Tabellenführer

Oberliga BW | Saison 2022/23 | 32 .Spieltag
Sa. 13.05.2023 | 14:00 Uhr | GAZi-Stadion auf der Waldau

Stuttgarter Kickers – SG Sonnenhof Großaspach  1:1 (1:1)

Aufstellung: Reule - Manduzio, Dinger, Frölich - Mohr, Wöhrle, Celiktas (C), 
Kutlu (72. Diakiese), Rahn (46. Häußermann) - Mbem-Som Nyamsi (46. Benko), 
Engel (88. Sahiti)

Tore: 1:0 Dicklhuber (37.), 1:1 Mohr (41.)

Zuschauer: 6.650

Bes. Vorkommnisse: Gelb-Rote Karte für Diakiese (84.)

Foto: Tai



Das Spiel

Ein absolutes Top-Duell in der Oberliga BW wurde den Zuschauern am heutigen 
Samstag im GAZi-Stadion auf der Waldau geboten. Unabhängig von der Tatsache, 
dass der Tabellenführer und vorzeitige Meister den Zweitplatzierten und damit 
ersten Verfolger empfing, war es von Beginn an ein extrem intensives Duell mit 
enorm viel Tempo. Dem wurde es auch gerecht, dass die Begegnung vor einer 
Oberliga-Rekordkulisse von 6.650 Zuschauern am Ende keinen Sieger fand und sich 
die beiden Klubs mit einem leistungsgerechten 1:1-Unentschieden voneinander 
trennten.

Die Partie gestaltete sich von der ersten Spielminute an relativ offen und war geprägt 
von vielen Zweikämpfen sowie Fouls auf beiden Seiten. Torchancen sollten hingegen 
jedoch Mangelware bleiben. So kam es auch, dass die Hausherren quasi ohne 
Torchance in Führung gingen. Nach einem kurz heraus gespielten Abstoß von Max 
Reule auf Bastian Frölich, ging dieser im eigenen Strafraum ins Dribbling, verlor 
dabei jedoch den Ball an Dicklhuber, der am Ende aus kurzer Distanz nur noch 
einschieben musste zur 1:0-Führung für die Kickers (37.). Doch unbeeindruckt davon 
zeigte sich die SG. Nur wenige Minuten später wurde Hakan Kutlu auf dem linken 
Flügel durch einen langen Ball von Volkan Celiktas in Szene gesetzt. Dieser schickte 
von der Grundlinie eine präzise Flanke in den SVK-Strafraum, am zweiten Pfosten 
stand Niklas Mohr parat und köpfte das runde Leder gekonnt sowie technisch fein 
gegen die Laufrichtung des Torhüters ins linke untere Toreck (41.). Der viel 
umjubelte Ausgleichstreffer und zudem das erste Tor von Mohr im SG-Dress. Somit 
blieb es zur Pause beim 1:1-Halbzeitstand.

Nach dem Seitenwechsel sollte sich die Anzahl an Torchancen auf beiden Seiten bei 
gleichbleibender robuster Gangart dann aber erhöhen. Max Reule war für seine 
Mannschaftskameraden in der 50. Spielminute zur Stelle und klärte einen Schlenzer 
von Flamur Berisha vom linken Strafraumeck mit den Fingerspitzen noch zur Ecke. 
Auf der anderen Seite brachte Fabian Benko nach einer Flanke von Niklas Mohr 
nicht genügend Druck hinter seine Direktabnahme, sodass Denis Zagaria noch im 
letzten Moment klären konnte (54.). Die nächste gute Möglichkeit sollte dann wieder 
auf das Konto der Gastgeber gehen. Dicklhuber setzte sich gegen Dinger im 
Zweikampf durch und kam frei vor Reule zum Abschluss, der jedoch ein weiteres 
Mal exzellent entschärfen konnte (56.). Auch die Schlussphase wurde dann nochmal 
richtig heiß: Erst wurde der Schuss des eingewechselte Sasha Diakiese aus kurzer 
Distanz nach einer Manudzio-Ecke noch auf der Linie geblockt, im Gegenzug 
verpasste Kevin Dicklhuber eine scharfe Hereingabe von Lukas Kiefer auf den 
zweiten Pfosten um Zentimeter (74.). Und damit nicht genug: Nachdem Diakiese in 
zwei Aktionen etwas übermütig in den Zweikampf gegangen war, musste der 
pfeilschnelle SG-Offensivakteur bereits zwölf Minuten nach seiner Einwechslung 
schon wieder mit gelb-rot vom Feld runter (84.). Somit mussten die Aspacher die 
verbleibenden Minuten noch in Unterzahl überstehen, verteidigten diese aber 
leidenschaftlich weg und verdienten sich am Ende einen wichtigen Zähler. Damit



besiegt die SG Sonnenhof Großaspach nicht nur den kurz anhaltenden 
Auswärtsfluch von zuletzt drei Auswärtsniederlagen, sondern wahrt auch weiterhin 
die Chance auf die Qualifikation zur Aufstiegsrelegation für die Regionalliga 
Südwest.

Die Stimme zum Spiel

Cheftrainer Laki Sbonias: „Ich denke, dass das ein hochverdienter Punktgewinn für 
uns war. Wir haben von der ersten Minute an alles auf den Platz gebracht, was wir im 
Vorfeld auch besprochen hatten. Wir waren sehr kompakt und haben sehr griffig 
gegen den Ball agiert. Bis zum Gegentor lassen wir keine einzige Torchance zu und 
werden dann mit dem ersten Fehler direkt bestraft. Da sieht man natürlich dann 
aber auch die Qualität der Kickers. Dennoch haben wir direkt danach sofort reagiert 
und die richtige Reaktion gezeigt. Am Ende haben wir dann in Unterzahl alles 
reingeworfen, was wir haben und in dieser Konstellation kann dieser Punkt Gold 
wert für uns sein. Ich bin sehr zufrieden mit dem Auftritt meiner Mannschaft.“



Persönliche Daten
ändern. Klick.
Von überall und jederzeit auf wichtige 
Dokumente zugreifen.
Jetzt downloaden!

Als App im Appstore und auf Google Play. 
oder online unter meine.aok.de 

Registrierung 
– telefonisch 
oder vor Ort.

AOK Baden-Württemberg
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Oberliga BW | 32. SPT

Die Top-Scorer der Liga:

1. Kevin Dicklhuber (Stuttgarter Kickers): 26 Tore | 9 Assists
2. Jannik Michel (FC Holzhausen): 24 Tore | 7 Assists
3. Konstantinos Markopoulos (1. CfR Pforzheim): 23 Tore | 6 Assists
4. As Ibrahima Diakité (FC 08 Villingen): 20 Tore | 3 Assist
5. David Braig (Stuttgarter Kickers): 18 Tore | 8 Assists





Die Stimme:

Cheftrainer Laki Sbonias: „Die Jungs haben am vergangenen 
Samstag gegen die Stuttgarter Kickers ein Spiel auf sehr hohem 
Niveau abgeliefert. Wir sprechen oft über Themen wie Intensität, 
Einsatz und Leidenschaft, aber das war wie gesagt auch taktisch 
auf einem sehr hohen Level. Der dort hart erarbeitete Punkt 
bringt uns nun in die Situation, dass wir am Samstag gegen den 
Freiburger FC in unserem letzten Heimspiel der aktuellen 
Oberliga-Saison zuhause die Relegation dann auch rechnerisch 
klarmachen können. Darauf liegt natürlich unser kompletter 
Fokus und das ist es letztendlich auch, was wir am Wochenende 
gemeinsam erreichen wollen.“

gegen den Freiburger FC 
die Relegation klarmachen 



Der Freiburger FC belegt aktuell mit 18 Punkten aus den bisherigen 32 
Saisonspielen den 18. und damit letzten Tabellenplatz in der Oberliga BW. 
Damit steht der Deutsche Meister von 1907 bereits als erster Absteiger 
fest und muss zur neuen Saison nach vier Spielzeiten in Baden-
Württembergs höchster Fußballspielklasse den Gang in die Verbandsliga 
Südbaden antreten. Nichtsdestotrotz hat der FFC seine Planungen für die 
kommende Saison schon weit vorangetrieben und mit Jan Ernst bereits 
einen Trainer für die Spielzeit 2023/24 als Nachfolger des aktuellen 
Coach Benjamin Pfahler verpflichtet. Darüber hinaus stehen zum jetzigen 
Zeitpunkt bereits mehrere Spieler-Neuverpflichtungen fest. Am 
vergangenen Samstag bewies der Freiburger FC außerdem, wozu er in der 
Lage ist. Mit 4:1 siegten die Freiburger eindrucksvoll in der heimischen 
Duraku-Bau Arena im Dietenbach-Sportpark gegen den SSV Reutlingen 
und sicherten sich damit den insgesamt vierten Saisonsieg. 

Das Hinspiel der aktuellen Spielzeit im November vergangenen Jahres 
gewann die SG Sonnenhof Großaspach auswärts beim Freiburger FC 
durch Tore von Fabian Benko und Nico Engel am Ende mit 2:1. 

Freiburger FC



Frühsport – nur für aufgeweckte Menschen ideal?

„Morgenstund´ hat Gold im Mund“ – der Volksmund behauptet damit, dass es sich 
auszahle, früh aufzustehen. Aber stimmt es denn tatsächlich, dass wir morgens so 
viel leistungsfähiger sind? Verständlicherweise gehen die Meinungen dazu häufig 
auseinander. Zu unterschiedlich sind die individuellen Empfindungen. 

Beliebte Klassiker unter den „Frühsportarten“ sind Joggen und Walken. Ist es besser, 
abends oder doch schon gleich am Morgen sportlich aktiv zu sein? Eine lockere 
Bewegungseinheit ist grundsätzlich zu jeder Tageszeit nahezu gleich effektiv: 
Kalorien werden in jedem Fall verbrannt und das Herz-Kreislauf-System trainiert. Für 
das persönliche Gefühl ist die innere Uhr ausschlaggebend: Eine morgenaktive 
„Lerche“ empfindet anders als eine lieber abends und nachts erst richtig auflebende 
„Eule“. Die einen trainieren lieber früh, gehen hellwach und mit dem guten Gefühl, 
etwas für sich getan zu haben, zur Arbeit. Anderen sind frühe Läufe ein Graus. Fakt 
ist: Wer auf Tempo setzt, sollte besser abends laufen, weil der Körper morgens noch 
etwas steif ist. Das Warmlaufen der Muskeln dauert entsprechend länger.

DER AOK-GESUNDHEITSTIPP



Was aber sind ganz pauschal betrachtet die Vorteile von Frühsport? Wer sich 
morgens bewegt, wird ohne Zweifel schneller wach und startet ausgeglichener und 
mit Schwung in den Tag. Außerdem ist Frühsport ein echter Fettkiller, weil morgens 
der Körper schneller die unliebsamen Reserven abbaut.

Grundsätzlich gilt: Vor dem Sport besser nichts essen, nur ein Glas Wasser oder Saft, 
bevor es losgeht. Frühstück gibt es dann anschließend. Das Training sollte ohne 
Zeitdruck ausgeübt werden und mindestens 30 Minuten dauern.

Und welcher Sport eignet sich besonders gut als aktiver Start in den Tag? Moderates 
Ausdauertraining wie Laufen, Radfahren, Walken oder Schwimmen ist für die sanfte 
Fettverbrennung ideal. 

Wer jedoch morgens das Haus lieber noch nicht verlassen möchte, kann sich auch 
in den eigenen vier Wänden mit einfachen aber wirkungsvollen Gymnastikübungen 
in Schwung bringen. Sie eignen sich besonders für die Menschen, die morgens steif 
und verspannt aufwachen und können selbst vom Bett aus praktiziert werden –
bereits zehn Minuten reichen dafür aus. 

So bringst Du zuhause Kreislauf und Stoffwechsel nach dem Aufwachen richtig auf 
Trab: 

SCHAUKELN
Mit dem Rücken aufs Bett, Sofa oder eine Bodenmatte legen. Beide Beine 
anwinkeln, mit den Armen umfassen und zur Brust ziehen. Dann mit viel Schwung 
vor und zurück rollen. Nach einer Minute Schaukeln legst Du Dich wieder flach hin 
und entspannst kurz. Je nach Lust und Laune kannst Du die Übung dann noch 
einmal wiederholen.

DREHEN
Das dehnt und entspannt den Rücken:
Auf den Rücken legen, der linke Arm liegt auf Schulterhöhe seitlich ausgestreckt. 
Kopf nach links drehen. Das linke Bein anwinkeln und zum Körper ziehen. Dann mit 
der rechten Hand das linke Knie fassen und über das ausgestreckte rechte Bein in 
Richtung Matratze bzw. Boden bewegen. Die Dehnung fünf bis acht Atemzüge 
halten, dann die Seite wechseln. Beide Seiten zehn Mal dehnen. Danach in 
Rückenlage kurz ausruhen.

KATZENBUCKELN
Das lockert Nacken, Schultern und Wirbelsäule: In den Vierfüßlerstand gehen, die 
Hände sind senkrecht unter den Schultern, die Knie unter den Hüften. Nun den 
Rücken rund machen und nach
oben drücken. Den Kopf gleichzeitig
zur Brust hin einrollen. Kurz halten und dann den Brustkorb zurück Richtung Boden 
senken, die Schulterblätter zusammenziehen und dabei den Kopf wieder nach oben



heben. 10- bis 15-mal wiederholen.

RADFAHREN
Das bringt Kondition: Leg Dich dazu auf
den Rücken, die Arme liegen locker neben dem Körper. Die Beine anwinkeln und 
anheben. Beginne dann, mit den Füßen in der Luft zu radeln. Ganz langsam 
anfangen und allmählich das Tempo steigern. Je nach
Kondition ein bis drei Minuten radeln. Danach die Beine ablegen und kurz ausruhen.

Unsere Empfehlung: Von der AOK bekommst Du nicht nur Tipps für einen lockeren 
Start in den Tag. In ihrem Gesundheitsprogramm gibt es diverse Bewegungskurse 
wie beispielsweise Outdoor-Fitness. Termine und Anmeldung jederzeit online auf 
www.aok.de/bw/gesundheitsangebote

http://www.aok.de/bw/gesundheitsangebote


Tickets und Infos unter: www.sg94.de

Oberliga BW | 34. SpT
Sa. | 27.05.2023 | 15.30 Uhr
FC Holzhausen vs. SG
Panoramastadion

Unser letztes Oberliga 
BW-Spiel in dieser Saison 

steigt am kommenden 
Samstag auswärts:

Wir hoffen nochmal auf 
zahlreiche Unterstützung!



U19 dreht Partie beim SSV 
Ulm 1846 und siegt erneut

EnBW Oberliga | Saison 2022/23 | 24. Spieltag
Sa. 13.05.2023 | 13:00 Uhr | Kunstrasenplatz SSV Ulm 1846 Fußball

SSV Ulm 1846 Fußball U19 – SG Sonnenhof 
Großaspach U19       1:2 (0:0)

Aufstellung SG: Ihde - Kurz, Agapitos, Hohloch (60. Meltzer), 
Krieger (83. Kitmiridis), Icmez (60. Demolli), Bönisch (C), Vrbek, 
Scheible, Stoppel (76. Ansu), Sadjak

Tore: 1:0 k.A. (57.), 1:1 Stoppel (65.), 1:2 Vrbek (88.)

Foto:  Gempek



Das Spiel

Die SG Sonnenhof Großaspach konnte am Samstag weitere drei Punkte 
aus der Ferne entführen: Dieses Mal mit einem 2:1-Erfolg in Ulm. Nach 
ereignislosen ersten 45 Minuten ging es für den SSV Ulm 1846 Fußball und 
die SG Sonnenhof Großaspach ohne Torerfolg in die Kabinen.

Im zweiten Abschnitt sollte dann mehr geboten werden: Zunächst der 
Führungstreffer via Elfmeter in der 57. Minute für die Ulmer Spatzen. 
Fortan drängte die Fautenhau-Elf auf den Ausgleich: Lukas Stoppel 
vollendete in der 65. Minute mit einem Heber über den Torspieler 
sehenswert. Kurz vor Abpfiff wurde dann Noah Vrbek zum Helden des 
Spiels, als er den Dorfklub mit seinem Treffer in der 88. Minute doch noch 
in Front brachte.

Cheftrainer Markus Nohl: „Auf dem kleinen Kunstrasen in Ulm haben wir 
heute bewusst dasselbe System gewählt wie die Gastgeber. Dadurch ist 
ein 1vs1 über den ganzen Platz mit großem Abnutzungskampf entstanden 
- nichts für Feinschmecker. Am Ende muss Ulm aufgrund der besseren 
Torchancen das Spiel eigentlich für sich entscheiden. Mit dem größeren 
Willen hat meine Mannschaft aber das Pendel auf unsere Seite 
ausschlagen lassen. Großes Lob an das Team für eine starke, 
kämpferische und geschlossene Mannschaftsleistung.“



Die Spiele unserer 
Nachwuchsteams

Die kommenden Spiele:

Sa, 20.05.
10:15 U11 - TSG Backnang IV
12:45 SV Fellbach II - U12
14:45 SV Böblingen - U13
14:45 FV Ravensburg - U15
15:00 SGM Remshalden/Winterbach - U14
16:00 FC Esslingen - U17

Liga-Spielbetrieb:

SGM Haubersbronn/Miedelsbach - U11 0:2
U12 - SGM Auenwald 7:0
SV Stuttgarter Kickers - U13 13:3
U14 - TV Pflugfelden 3:0-Wertung
U15 - VfL Pfullingen 3:1
U16 - MTV Stuttgart 8:0
SSV Ulm 1846 Fußball - U19 1:2

So, 21.05.
11:00 FSV 08 Bissingen II - U16
14:00 U19 - FV Ravensburg




